
Nummer 106 
März - August 2014

Kanton Genf/Übergangszeit Waadt 4 (Kat. Nr. 9) auf Brief vom 
18.Dez.1849 nach Choulex. Während der Periode vom 
1.10.1849 bis 21.1.1850  mussten 3 cts nachgezahlt werden, da 
die Kantonaltaxe 7 cts betrug. Bisher sind nur 3 Briefe mit einer 
Nachtaxierung in der Literatur erfasst u.a. dieser. Ein 
bedeutendes Stück der Alt-Schweiz Philatelie in hervorragender 
Erhaltung. Attest Hunziker, Max Hertsch, G. Oliva sowie 
Signaturen von Dr. A. Diena und Thier/Berlin.   Preis auf  Anfrage



Alle Preise in Schweizer Franken

Philatelie Walter AG Rämistraße 7 Zürich

Die zweite Seite

Unsere  Bankverbindung
Lienhardt & Partner 16.0.337.100.10 
(IBAN: CH 5706830016033710010)
UBS Zürich Konto 230-529.745.01Q 
(IBAN: CH 81 0023 0230 5297 4501 Q  sowie  BIC: UBSWCHZH80A)
Sparkasse Celle (DE) Konto 120337 (BLZ 25750001) 
(IBAN: DE95 2575 0001 0000 1203 37 sowie BIC NOLADE21CEL ) 

Lieferbedingungen:
Alle Preise in SCHWEIZER FRANKEN. Versandspesen (Porto, Verpackung, 
Versicherung) extra (min CHF 7.-).  Ab CHF300 portofrei. 

Irrtum, Liefermöglichkeit und Preisänderungen jederzeit vorbehalten. 
Alle Preise sind Nettopreise incl. 8%MWSt ohne jeglichen, weiteren 
Aufschlag.
Die Beachtung der Einfuhrbestimmungen eines jeden Landes ist 
Sache des Empfängers. 
Alle Lieferungen sind zahlbar innert 8 Tagen. Durch die Aufgabe einer 
Bestellung oder eines Abonnements anerkennt der Besteller 
ausdrücklich dieses Lieferbedingungen. Änderungen hiervon 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung. Gerichtsstand ist der Sitz der 
Lieferfirma.
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Liebe Philatelisten

Ein Thema was zur Zeit im Fernsehen, Radio und den Zeitungen immer wieder 
präsent ist, ist der Ausbruch des 1. Weltkrieges . Dieses Jahrhundert-Ereignis 
füllt die Schlagzeilen und viele von uns sind über die Entstehung, den Ablauf 
und die Einzelereignisse nicht mehr auf dem Laufenden. Daher sind diese 
Berichte durchaus angebracht und wir schätzen diese Auffrischung des 
Gedächtnisses sehr.

Auch bei uns ist im Neuheitenteil einiges darüber zu finden. Aber noch 
spannender sind natürlich die Belege und Marken aus der damaligen Zeit 
selber. Besonders aufmerksam möchte ich Sie auf die 5 Marken des 
Schlusspunktes machen: Hier sind durch die Ereignisse Raritäten entstanden, die nur in 
aussergewöhnlichen Situationen passieren können.

Genauso interessant sind auch die Postkarten des Majors Barazetti, welche aus der damaligen Zeit 
stammen. Wir setzen die Serie in diesem Mosaik fort.

Natürlich sind wir auch stolz auf das aussergewöhnliche Angebot von Alt-Schweiz Briefen. Die 
hervorragende Qualität und die Seltenheiten sprechen für sich. Bedenken Sie, wir offerieren Ihnen diese 
Stücke zu Festpreisen und es kommen keine Aufgelder oder Mehrwertsteuer noch hinzu. Also eine 
Gelegenheit 1. Ranges, um die eine oder andere Lücke zu füllen.

 Und noch etwas kommt hinzu. Das Gebiet Alt-Schweiz hat in letzter Zeit enorm an Interesse gewonnen 
und es gehört zum Kulturgut der Schweiz und die vorhandenen Mengen sind sehr klein.

Schlussendlich ist im Jahr 2014 das 140 Jahr Jubiläum der Gründung des Weltpostvereins in Bern. Zu 
diesem Anlass haben wir einige Leckerbissen vorbereitet, die nicht jeden Tag zu finden sind.

So ist die Welt der Philatelie: Bunt, Vielseitig und immer spannend.

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie während der Nationalen Ausstellung in Lugano vom 12-14.9.2014 
an unserem Stand Nr. 1 im Padiglio Conza, via Castagnola 15 begrüssen können.

Ich wünsche Ihnen noch einen schönen Spätsommer und grüsse Sie recht herzlich

Ihr 
Ingomar R. Walter



Alle Preise in Schweizer Franken

Philatelie Walter AG  Rämistraße 7 Zürich

Lieferbedingungen:

Alle Preise in SCHWEIZER FRANKEN. Versandspesen (Porto, 
Verpackung, Versicherung) extra (min CHF 7.-). Fur Bestellungen 
können Sie diese Liste einsenden oder the laufende Nummer 
angeben. Sämtliche Preise haben nur eine beschränkte 
Gültigkeitsdauer. Irrtum, Liefermöglichkeit und Preisänderungen 
jederzeit vorbehalten.

Gewisse Positionen sind nur 1x am Lager und können bei Bestellung 
eventuell ausverkauft sein. Bei ausverkauften Nummern versuchen 
wir diese nachzuliefern, was bis zu 3 Monaten dauern kann. 
Bestellungen unter CHF 20.-  können aus Kostengründen nicht 
ausgeführt werden. Reklamationen müssen innert 5 Tagen unter 
Vorlage dieser Liste angebracht werden. Die Beachtung der 
Einfuhrbestimmungen eines jeden Landes ist Sache des Empfängers. 

Neuheiten-Abonnenten erhalten auf die abonnierten Länder 10% 
Abonnementsrabatt auf die Festpreise und werden bei gekürzten 
Ausgaben zuerst bedient. Alle Lieferungen sind zahlbar innert 8 
Tagen. Durch die Aufgabe einer Bestellung oder eines Abonnements 

Preisänderungen vorbehalten!

Zeichenerklärungen:

NEUHEITEN-LISTE
anerkennt der Besteller ausdrücklich dieses Lieferbedingungen. 
Änderungen hiervon bedürfen der schriftlichen Zustimmung. 
Gerichtsstand ist der Sitz der Lieferfirma.
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DÄNEMARK

DÄNEMARK

DÄNEMARK
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RUMÄNIEN
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ÄQUATORIALGUINEA
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PALÄSTINA
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Alex Diggelmann Entwerfer der beiden Olympiamarken 1948 zu 5 
und 10 Rp. mit persönlicher Unterschrift auf Faltblatt nummeriert 
129/300                    200.-

Postkarte mit den beiden von Alex Diggelmann 
entworfenen Marken zur Olympiade St. Moritz 1948 mit 
persönlicher Unterschrift.                              100.-

FDC CH-Japan dipl . 
Beziehungen im zusammen-
hängenden Paar                  8.90
(von der Post so nicht geliefert)



Alle Preise in Schweizer Franken
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Kanton Zürich 4 Rappen mit waagrechten Untergrundlinien  (Kat. Nr. 1W) mit vollrandigem Schnitt auf Brief an den Alt-
Regierungsrath Pestalozzi-Hofmeister, welcher in der Villa Schönbühl (Neumünster, Gemeinde Riesbach) lebte. Damit war die 
Adresse ausserhalb der eigentlichen Stadt Zürich und der Bote, welcher die Post von Zürich nach Neumünster brachte, hat diesen 
Brief ebenfalls mitgenommen. In der Forschung von Gnägi ist diese Adresse vermerkt und Briefe ausserhalb von Zürich mit einer 4 
Rp. frankiert gehören zu den 
grossen Raritäten. Ein kaum 
wahrnehmbarer Bug stört 
d i e  g e s c h i c h t l i c h e  
B e d e u t u n g  u n d  d e n  
Gesamteindruck nicht, denn 
die Marke ist vollrandig 
geschnitten und sehr schön 
mit der Rosette in rot 
entwertet. Attest Eichele 
Katalogpreis 70.000        
unser Preis             29.800.-

Villa zum Schönbühl an der Kreuzbühlstrasse, Zürich

ALT SCHWEIZ
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Philatelie Walter AG  Rämistraße 7 Zürich

Kanton Zürich/Übergangszeit Winterthur im Paar (Kat. Nr. 12) auf Brief von Bauma 9.8.1850 versandt. 
Geschrieben wurde der Brief von Pfarrersfrau Hirzel in Sterneberg am 8.8. und Sie berichtet darin einige 
persönliche Dinge, wie z.B. das Ihr Mann z.Z. in Meilen ist an eine Frau Glass in Zürich auf dem Graben. Dies ist der 
heutige Seilergraben. Dieser Brief war schon in der berühmten Sammlung von Henry C. Gibson und hat 
Signaturen von den Prüfern Wettler und Nussbaum, sowie 2 Atteste. Die Erhaltung ist hervorragend, Marke mit 
vollrandigem Schnitt. Von den Briefen, welche ausserhalb der Stadt Zürich in einer Landgemeinde verschickt sind, 

gibt es 30 Stück. Der 
Abgangsort Bauma mit 
einem Paar Winterthur 
ist bis heute nicht 
registriert gewesen.    

35.000.-

Kanton Zürich 6 Rappen ( Kat. Nr. 2W Typ III 83.Marke) auf Brief 
von Bülach nach Adlisweil vom 8.2.1848 entwertet mit 
schwarzer Rosette im Kanton. Briefe zwischen 2 
Kantonsgemeinden machen ungefähr 1/3 der total 
existierenden Anzahl aus. Hervorragende Erhaltung mit 
deutlichen Untergrundlinien, vollrandig und sauber gestempelt. 
Attest Rellstab                                                 5.400.-

Kanton Zürich 6 Rappen (Kat. Nr. 2S Typ III 93.Marken des Bogens) auf 
Brief von Zürich nach Laufen vom 10.6.1844 entwertet mit roter 
Rosette. Hervorragende Erhaltung, dekoratives Aussehen und 
kalligraphisch ein Bijou. Attest Rellstab und Hunziker                  5.600.-

ALT SCHWEIZ
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Alle Preise in Schweizer Franken

Philatelie Walter AG Rämistraße 7 Zürich

Kanton Genf Doppelgenf (Kat. Nr. 3 ) auf Brief vom 17.5.1844. Die Marke ist oben leicht angeschnitten und 
hat kleine Fehler, welche im Attest Rellstab beschrieben sind. Bei Total 140 noch vorhandenen Briefen aber 
tolerierbar, denn das Aussehen ist dekorativ. Ausserdem können wir dieses Stück bei einem Kat. Preis von 
98.000 zu nur                                       25.000.-  

offerieren.

Kanton Genf halbe Doppelgenf links (Kat. 3L) auf 
Brief vom 21.April 1845. Am 1.4.1845 wurde die 
Taxe für Briefe im Kanton auf 5 Rp reduziert, 
daher wurden von diesem Datum an die 
Doppelgenf halbiert. Hervorragendes Exemplar 
mit allseits vollrandigem Schnitt und sauber, 
übergehend gestempelt mit roter Rosette.
 Attest Rellstab                                       19.500.-

Kanton Genf halbe Doppelgenf rechts (Kat. 3R) auf Brief vom 23.Juni 1847. Sehr 
schöner Gesamteindruck mit sauber und übergehend gest. Marke. 
Attest Nussbaum                           22.500.-

ALT SCHWEIZ
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Philatelie Walter AG  Rämistraße 7 Zürich

Kanton Genf kleiner Adler (Kat. Nr. 5) auf Brief vom 
3.März 1846. Ein Exemplar mit allseits grünem 
Schnitt, sauber und übergehend gest. in 
farbfrischer Erhaltung. Diese Marke wurde 
ausserordentlich eng zusammenstehend gedruckt 
und Marken mit vollrandigem Schnitt haben 
Ausnahmecharakter und bedingen einen 
Aufschlag. 
Attest Rellstab                                   7.500.-

Kanton Genf grosser Adler (Kat. Nr. 7) auf Briefvorderseite. Sehr schönes Stück mit 
noch vollen Rändern und in kräftiger Farbe. Einwandfrei, übergehend entwertet. 
Attest Rellstab und Altsignaturen de Reuterskjöld und Thier.                     4.800.-

Kanton Genf grosser Adler (Kat. Nr. 6) auf Brief mit 5cts. Porto Stadtbrief ab 1.4.1845. Marke vollrandig, rechts mit 
Bogenrand, übergehend entwertet mit Genfer Rosette in rot  (AW 4) . Ein farbfrischer und sehr schöner Beleg.
 Attest Eichele                                        4.500.- 

ALT SCHWEIZ
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Alle Preise in Schweizer Franken

Philatelie Walter AG Rämistraße 7 Zürich

Kanton Genf Ausschnitt (Kat.Nr.07) auf Briefumschlag verwendet und leicht, sowie übergehend gestempelt. Da 
die Umschläge mit eingedruckten Marken nicht gut verkauft wurden, durften am Ende der Laufzeit auch 
Ausschnitte verwendet werden. Trotzdem sind bis heute nur 110 Briefe registriert, dies entspricht 0.28% der 
verausgabten Ganzsachen und dies ist somit die kleinste prozentuale Menge, welche von einer klassischen 
Altschweizmarke existiert. Attest Rellstab und Hunziker                        22.500.-

Schweiz Poste Locale mit KE sowie Rayon I+II als Dreifarbenkombination auf Brief von Bülach 6.Juni 1851 nach 
Flaach (Kat. Nr. 14I Typ 15 +15II Typ 25+16II Typ28 Druckstein B) Diese Kombination ist bisher in der Tabelle Kat. 
SBHV nicht erfasst und stellt damit eine Neuentdeckung und Rarität dar. Kleine Gebrauchsspuren sind im Attest 
Rellstab vermerkt. Kat. Preis ca.75.000                        30.000.-

ALT SCHWEIZ
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Alle Preise in Schweizer Franken

Philatelie Walter AG  Rämistraße 7 Zürich

Kanton Genf/Übergangszeit Waadt 5 (Kat. Nr. 10) auf 
Brief vom 11.Juli 1851 entwertet mit schwarzer 
Gitterraute, welche nur vom 17.1. bis 8.8.1851 
verwendet wurde und in einer Anzahl von 162 Stück 
bekannt ist. (Für diese Stempelart sehr leicht 
aufgesetzt). Vollrandiger Schnitt und einwandfrei 
erhalten. Attest Moser und Rellstab.                 4.200.-

Kanton Genf/Übergangszeit sogn. Neuenburg (Kat. Nr. 11 73.Marke des Bogens) 
auf Brief vom 9.10.1851 entwertet mit schwarzer eidg. Raute. Marke mit sehr 
breiten, gleichmässig geschnittenen Rändern. Sehr schönes Aussehen. 
Attest Max Hertsch                                                                   9.500.-

Kanton Basel-Stadt Basler Taube (Kat. Nr. 8a) lebhaftblauer Farbton auf Briefvorderseite an die 
bekannte Adresse Bischoff in Basel. Die Marke ist auf allen Seiten weissrandig und ist sehr schön mit 
dem Doppelkreisstempel Basel 21. Juli 1848 entwertet. Diese Erhaltung ist exzeptionell.
 Attest Rellstab                                    35.000.-

ALT SCHWEIZ
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Alle Preise in Schweizer Franken

Philatelie Walter AG Rämistraße 7 Zürich

Schweiz Poste Locale mit KE (Kat. Nr. 14I Typ 36+37) zwei Einzelstücke auf Brief von 
St. Croix 10.Juni 1851 nach Verrières/Schweiz versandt. Die Marken sind mit einem 
schwarzen P entwertet (AW 178) und vollrandig, farbfrisch erhalten. 
2 Atteste              5.200.-

Schweiz Orts-Post ohne Kreuzeinfassung (Kat. Nr. 13 II Typ 12) auf Brief von Basel 28.Juli 
1851 an Madame Alioth née Hornung in  Arlesheim. Die vollrandige, einwandfreie Marke 
ist mit dem roten Franco Stempel (AW 422) entwertet und daneben ebenfalls roter 
Datumstempel Basel, beide in blassroter Farbe. Die Marke war zur Kontrolle gelöst und ist 
wieder an seinen ursprünglichen Platz zurückgeklebt.
 Attest v.d.Weid                              8.900.-

Schweiz Orts-Post mit Kreuzeinfassung (Kat. 
Nr. 13 I Typ 27+39) 2 Stück auf Brief 
treppenförmig geklebt. Beide Marken sehr 
breitrandig geschnitten und mit blauer eidg. 
Raute entwertet. Der Brief ist an den 
Rathsherrn Hefti in Hätzingen Kt. Glarus 
geschrieben. 
Attest Rellstab                         6.500.-

ALT SCHWEIZ
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Alle Preise in Schweizer Franken

Philatelie Walter AG  Rämistraße 7 Zürich

Schweiz 2x Rayon II sowie 2x Rayon III kl. 
Wertziffer (Kat. Nr. 18 Typ 3/4+ 16II Stein B1 RO 
Typ 15/16 ) als 50 Rp Auslandsfrankatur nach 
Carlsruhe, abgesandt  in Bülach 15.Juli 1852. 
Kleinere Mängel im Attest Moser erwähnt. 
Nachprüfung Trüssel.                          9.800.-

Schweiz Strubel 35 Rp Frankatur nach Frankreich (Kat. Nr. 2x23A + 23Aa + 22Aa) 
seltene Kombination von Münchner Druck 1 und 2 auf attraktivem Brief. 
Attest v.d.Weid                                              4.200.-

Schweiz Rayon II+2 Stück  Rayon I als 20 Rp. Einschreiben Frankatur von Belp (Kat. 16II Typ 
31+17II Typ 31/27 ) Sauber entwertet mit Rautenstempel und daneben Charge. Unzustellbaren 
B r i e f .  A t t e s t  R e l l s t a b                                                                    

ALT SCHWEIZ
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Philatelie Walter AG Rämistraße 7 Zürich

Schweiz Rayon I mit KE (Kat. Nr. 15Ic Typ 29) auf Brief von Aeschi 
29.1.1851 dort bar freigemacht mit 2 Kr. ( rückseitig gestrichen) dann 
aufgeliefert in Mülinen mit Balkenstempel (AW 1568)  dort frankiert und 
mit PP im abgerundeten Kasten (AW 273) entwertet.  Einwandfreie und 
farbfrische Marke auf schönem Brief  2 Atteste                           4.200.-

Schweiz Rayon I  ohne KE (Kat. Nr. 15IIa Typ 39) auf Brief von Bern 
nach Frauenbrunnen am 14.11.1850 entwertet mit PD in blau. 
Einwandfreie, sehr schöne Erhaltung. 
Attest Moser+ v.d.Weid                                                         1.250.-

Schweiz Rayon II (Kat. Nr. 16II Typ 25 Druckstein A1) auf 
kleinformatigem NN Brief des Gemeinderaths in Winkel 
nach Bülach am 16.1.1851. Ausgezeichnete Erhaltung des 
seltenen Drucksteins mit vollrandigem Schnitt, links 
Bogenrand und entwertet mit PP (AW 231). 
Attest Nussbaum                                              1.200.-

Schweiz Rayon II und Rayon III als 25 Rp NN Brief von Délémont nach 
Porrentruy vom 27.April 1852. (Kat. Nr. 16IIStein B LU Typ 27 + 19 ) Sehr 
saubere, einwandfreie Erhaltung dieser seltenen Frankaturkombination. 
Nebenstempel „Zu spät aufgegeben“ (AW 768).
Attest Eichele und Vorprüfung Trüssel.                          5.000.-

Schweiz Rayon II und Rayon III als 25 Rp NN Frankatur (Kat. Nr.16II 
Stein E RU Typ 39+Nr. 20 Typ 9) Gute einwandfreie Erhaltung mit nur 1 
R a u t e  z a r t  e n t w e r t e t .  A t t e s t  v . d . W e i d                      
     950.-

Schweiz Rayon III gr. Ziffer ( Paar Kat. Nr. 20b) als Charge Frankatur 
von Lausanne (AW 707+5553). Sehr breitrandiger Schnitt in 
einwandfreier Erhaltung. Attest Hunziker                                  900.-

ALT SCHWEIZ
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GR 104 Lengnau           
45.-

GR 104 Möhlin                    130.- GR 40 Olsberg                       300.- GR 104 Muri                   
 40.-

GR 104  Seon               
 30.-

GR 104 Suhr                
 60.-

GR 104 Suhr                
 50.-

GR 104 Walbach          
 60.-

GR 104 Wohlen-
schwil             60.-

GR 104 Zuzgen         
 60.-

GR 104 Muri                 80.-

GR 43 Aristau                
50.-

GR 71 Bains de Schinznach        180.- GR 138  Zwergst.
Olsberg Blau  190.-

GR 138 Zwergst.  
 Zufikon      195.-

Teufenthal auf nr. 42.Farblose 
linie von der 40 links oben bis
zu Franco (P.F. 42.2.01)  325.- 

Mägenwil          35.-
GR 43 Reitnau (Sehr später Verwendung)

 150.- Murgenthal auf 78A
 18.-

Schinznach Dorf auf
 78C          75.-

Aarau auf 78B
(Rasierklingen
stempel)         22.-Seon auf 79A      65.-Dürrenäsch auf 78A              

 22.-

Alle Preise in Schweizer Franken

Philatelie Walter AG  Rämistraße 7 Zürich

ABSTEMPELUNG AARGAU
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Gr 104 Arlesheim 
60.-

Gr. 104 Reinach.
60.-

Gr. 104 Sissach 
30.-

Gr. 104 Walden-
burg    50.-

Gr. 104 Waldenburg 
(Monat kopf-
stehend)          100.-

Gr. 40 Buus 
150.-

Gr. 64 Pratteln 
im Kästchen 

150.-

Gr. 138 Zwergst. 
Wintersingen auf 
61 A  250.-

Langenbruck auf 
58 B    12.-

 Langenbruck auf 
125 III    30.-

Niederschönthal-
Frenkendorf auf 
104      50.-

Niederschönthal-
Frenkendorf auf 111 

50.-

Diepflingen auf 
126 II            39.-

Neu-Allschwil auf 
154               20.-

Niederschönthal 
auf 63 A        75.-

Neue Welt auf 104                 16.- Sissach auf 169                   20.- Ormalingen auf 78B  
16.-

Gr. 104 Speicher 
55.-

Gr. 104 Teufen 
55.-

Schwellbrunn auf 145            14.- Grub auf 104  
14.-

Hundwil auf 138 II  
    18.-

Oberegg auf 110
  35.-

Schwellbrunn auf 
173               13.-

Speicherschwendi 
auf 136     30.-

Wolfhalden auf 
110                25.-

ABSTEMPELUNG BASEL LAND & APPENZELL
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Gr138 Zwerg St. 
auf 63A Dürren-
roth  175.-

Gr138 Zwerg St. 
auf 38 Giessbach 

100.-

Gr138 Zwerg St. 
auf 40 Güm-
lingen  150.-

Gr98 Bern im 
Kästchen auf 37 

45.-

GR 138 Zwerg 
St. auf 63 A 
Gümlingen  

250.-

GR 138 Zwerg 
St. auf 30 
Oberried/Brienz 

200.-

GR 138 Zwerg 
St. auf 39 
Thörishaus 

200.-

Gr138 Zwerg St. 
auf 39 Thöris-
haus  150.-

Gr138 Zwerg St. 
auf 32 Trachsel-
wald  100.-

Gr138 Zwerg St. 
auf 32 Trachsel-
wald  120.-

Gr138 Zwerg St. 
auf 38 Wabern 

120.-

Gr140 Zwerg St. 
auf 30 Bleien-
bach (selten) 

250.-

Gr30 Stab St. auf 
38 Trüb-
schachen    150.-

Gr33 Stab St. auf 
31 G'Staad bei 
Saanen      190.-

Gr49 Schreib-
schrift auf 30 
Waltringen 
(selten)  140.-

Gr122 DKR auf 
38 Burgdorf  60.-

Gr104 Fingerhut 
St. auf 32 Renan       
                   150.-

Gr104 Fingerhut 
St. auf 31 
Malleray (sehr 
selter)         250.-

Gr104 Fingerhut 
St. auf 28 La 
Ferrièrre  150.-

Gr104 Fingerhut 
St. auf 32 
Courtelary  90.-

Gr104 Fingerhut 
St. auf 38 
Corcelles  150.-

Gr122 DKR auf 
28 Lyssach 

75.-
Wengeralp-
Scheidegg auf 
78 B    75.-

Worb auf 30 
38.-

Gr122 DKR auf 
32 Saanen 

50.-

Gr124 DKR auf 
30 Rohrbach 

70.-

Gr122 DKR auf 
38 Melchnau 

70.-

Riffenmatt auf K 17            15.-

Gr30 Stab St. auf 
22 G Rohrbach      
60.- 

Gr30 Stab St. auf 
22 G Uetendorf 
   70.- 

Gr30 Stab St. auf 22G 
Seftigen (Stempel 
Handbuch unbekannt 
auf Strubel)       120.-

Gr30 Stab St. auf 22 G 2 Stuck 
Wichtrach        140.-

ABSTEMPELUNG BERN
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Sales  28.-Rosé    28.-Plaffeyen auf 
61 B    30.-

Neirivue auf 58 A 
20.-

Murten/Morat 
22.-

Farvagny Le 
Grand    30.-

Estavayer-Le-
Gibloux    30.-

Dudingen    22.- Avry Devant Pont 
auf 104    30.-

Lugnorre auf 110 
40.-

Im Fang zwei-
sprachig    28.-

Middes    25.-Farvagny Le 
Grand    30.-

Cordast auf 104 
22.-

GR 126 Carouge 
60.-

Gurmels auf 104 
10.-

Rossens auf 168 
AI    17.-

Riaz auf 155 
18.-

Bussy auf 161 
13.-

Pont-La-Ville auf 
104    10.-

Versoix auf 43 
80.-

Dardagny auf 110 
40.-

Celigny auf 122 
18.-

GR 150 Genfer 
'Sackstempel' auf 
29               200.-

GR 95 Genf 3-
zeilig im 
Kästchen mit B. 
(sehr selten) 

180.-

Gy (der kleinste 
Ort im Kt. Genf) 
auf Porto 20 A 

180.-

Genf auf 29
 150.-

ABSTEMPELUNG GENF & FREIBURG
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Gr30 Stab St. auf 
24 G Andeer 

145.-

Gr30 Stab St. auf 
31 Laax      100.-

Gr30 Stab St. auf 
37 Grüsch     65.-

Gr30 Stab St. auf 2 stuck 30 
Fanas         100.-

Gr104 Fingerhut 
St. auf 24 G 
(Marke hat Bug) 
Samaden      70.-

Gr30 Stab St. auf 
24 G Sins 

160.-

Gr30 Stab St. 
auf 38 Maloya-
berg         100.-

Gr30 Stab St. auf 31 
Scanfs         100.-

Gr30 Stab St. auf 31 
Savognin          100.-

Gr30 Stab St. 
auf 31 Ruerus 
(selten)    150.-

Gr30 Stab St. auf 
31 Saas 

100.-

Gr30 Stab St. 
auf 31 Ponte      

90.-

Gr30 Stab St. 
auf 41 (Marke 
hat Eckbug) 
Pontresina  45.-

Gr30 Stab St. auf 
41 (Zähnung 
rechts rauh und 
leicht dünn)   35.-

Gr30 Stab St. auf 
31 Süss 

125.-
Gr104 Fingerhut 
St. auf 38 
Roveredo    100.-

Soazza auf 
63 Ab    50.-

Gr139 Zweg St. 
auf 30 Remüs 
(selten)       150.-

Gr104 Fingerhut 
St. auf 31 
Vicosoprano 40.-

Gr104 Fingerhut 
St. auf 32 
Schiers       125.-

Churwalden auf Porto 29-31 + 33-35                      50.- Poschiavo auf 
Porto 29        10.-

Vals auf 136 
25.-

Mesocco auf 
123 III          15.-

Schatzalp-Davos 
auf 152         25.-

Tschiertschen auf 143 10.- Arosa auf Porto 
21 GcIIN späte 
Verwendung 

30.-

Gr45 Stab St. 2-linig 
Crusch auf 158         70.-

ABSTEMPELUNG GRAUBÜNDEN
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Rothenbrunnen 
auf 167 A    30.-

Gr45 Stab St. 2-
linig auf 78 A 
Sagens    75.-

Gr45 Stab St. 
2-linig auf 78 A 
Pany       140.-

Gr45 Stab St. 2-
linig auf 154 
Panix 2 x 
abgeschlagen   

120.-

Gr45 Stab St. 
2-linig auf 152 
+ 174 Rüti St. 
Antönien 

     120.-

Tarasp-Kurhaus 
auf 77B    25.-

St. Moritz Dorf 
auf 167    16.-

Arvigo auf 110          
70.-

Furth auf 113           
 50.-

Furna auf 110            
60.-

Grüsch auf 161        
 60.-

Gomyix auf 115         
50.-

Glaris (Davos) auf 161 
60.-

Promontogno auf 161 
40.-

Kästris auf 110 
40.-

Inner-Arosa auf 110 
60.-

Igis auf 152              
 60.-

Rabius auf 110 
60.-

Ruis auf 110
 50.-

Rodels auf 161 
40.-

Ringgenberg auf 110 
65.-

Remus auf 141 
45.-

ABSTEMPELUNG GRAUBÜNDEN
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Saas auf 110 
40.-

Sent auf 141 
70.-

Salux auf 110 
60.-

Sarn auf 110 
50.-

Sagens auf 161
 35.-

Serneus-Dorf auf 110 
55.-

Sufers auf 161 
45.-

Somvix auf 161 
70.-

Sils Doml auf 161 
40.-

Seneus-Mezzaselva 
auf 161             50.-

Sur auf 110 
60.-

Scheid auf 140 
65.-

Schauenberg auf 110 
50.-

Surrhein auf 161 
80.-

Surava auf 110 
50.-

Strada auf 110 
45.-

Tavanasa auf 161 
40.-

Tenna auf 161 
40.-

Waldhaus b. Flims auf 65B 
17.-

Spinas auf 2x 115 
35.-

ABSTEMPELUNG GRAUBÜNDEN
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Stempel „ Wynentalbahn „ 1948 gebraucht    120.-

Karte der S.A.C. Fründenhütte , Marke entwertet in blau 
„Kandersteg B.L.S.„               40.-

Karte der Peterinsel mit Langstempel ( Gr.44/128 ) 1943 
gebraucht              40.-

Kat. Nr. 226 a mit schöner Entwertung Chiggionga   95.-

Quittung der Schweiz. Postverwaltung für die 
Bedienung ausserhalb der ordentlichen 
Schalterstunden, nicht häufiger Beleg                    140.-

ABSTEMPELUNG 
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Mit Zensur        40.- Erfrischungstation                30.- 40.- Schützengraben       30.-

Insignien        30.-Karikatur                              40.-Karikatur 35.-Reiter mit Fahne                 30.-

Zum Gebet                           35.- Zweifel am Krieg           35.- Schutze Arsch macht sich lustig 
40.-

1914 Schweizerische 
Truppenführer       35.-

 MILITÄR POSTKARTEN VON MAJOR BARAZETTI
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Kriegsmenu       40.- Kriegsnotunterstützung Zürich 
50.-

Karikatur an der Grenze      60.- Ein Französicher Vogel       50.-

Der letzte Postillon vom 
Gotthard (gelaufen von 
Andermatt nach Zürich)       45.-

Der Tod von Madame `La 
Justice`       40.-Franz. Marschall Joffre        40.-Deutsche Bomben in Porrentruy 

70.-

Gedanken des Kaisers und der 
Allierten        40.-

Was war am 27. Januar 1916 in 
Lausanne los? (Kundgebung vor 
dem Deutschen Konsulat in der 
Rue Pichard am Geburtstag des 
Kaisers)                                   40.-

Die Welt aus deutscher Sicht
 40.-

50.-

 MILITÄR POSTKARTEN VON MAJOR BARAZETTI
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Invalide (Karte aus Bayern mit 
Nachporto)       45.-

Szenen mit Marschall Joffre    
40.-

Türkischer Honig                 20.- Hindenburg        35.-

Gänsekrieg       30.-Karte aus Debrecen. (Stempel 
Militärdienst Kaserne St.Gallen) 
und weitergeleitet nach 
Wallenstadt                         50.-

Elsass 1914                         30.-Schöne Aussichten              35.-

Kaiser Willhelm II Rückseitig 
Zensur        30.-

Mit vereinten Kräften       30.- Rotes Kreuz Postkarte         30.- Oestereicher Soldat auf dem 
Brenner        30.-

 MILITÄR POSTKARTEN VON MAJOR BARAZETTI
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Die Balance stimmt nicht        50.- Die Beichte von 'Guillaume'        40.- Ich glaube, die Italiener lieben uns niemals 
45.-

Die neuen Helden        50.-Hindenburg         35.-Blutige Karikatur         40.-

Hört auf mit dem Krieg (versandt durch die 
Feldpost)          50.-

 Guillaume weint, Joffre lacht            45.- Ich bin neutral         40.-

Der Tod von Wilhelm Tell (Langstempel von 
Immensee)          60.-

Im Feld          40.-

70.-

Die Führer der Schweizer-Armee       45.-
20.-

Kriegsministerium in Wien                       35.-

 MILITÄR POSTKARTEN VON MAJOR BARAZETTI
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Amerikanisch Chinesische Freundschaftsmarke von 1939 auf 
Brief nach Argentinien.                          90.-

Air Letter Australien, herausgegeben von der 
Quantas am 13.12.1944 (Nr.1a)        350.-

GS Nr. 1 der Goldküste am 26.Juli 1892 nach Heinrichsbad bei 
Herisau versandt     150.-

Franz. Indien 5-Farbenfrankatur (Kat.4x1+2-5) von Pondichery nach 
Horgen 1905      280.-

Brief von Ceylon nach Schottland zu wenig frankiert, daher 
Nachporto                                                                             60.-

ÜBERSEE
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Frz. Indochina nach Paris – Schiffs-
stempel „Yokohama a Marseille„        80.-

Karte von Guinea 27.6.1908 nach Deutschland       60.-

Gabon Karte vom Cap Lopez 22.12.1913 zum Hotel 
Uto-Kulm auf dem Uetliberg                  120.-

ÜBERSEE
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Erstflug Canton-Shanghai Schmuckbrief         180.-
Karte von Hankow/China 1905 mit Marken aus Hongkong nach 
Morges/CH                   100.-

Karte aus der Mandschurei von Mukden nach USA daneben 
Sonderstempel Tokio                     90.-

Einschreiben aus der Provinz Schantung/Nord-China (Kat. Nr. 179/80 // C) nach Zürich 
1942 zur Zeit der jap. Besetzung, Zensurstreifen versandt über Amerika.                     400.-

ÜBERSEE
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Aussergewöhnlicher Ersttagsbrief vom Satz China 416/25 von 1941                 400.-

China Freistempler von Tietsin nach Deutschland 1964 auf 
Drucksachen                       40.-

Brief von Shanghai nach Kigali in Ruanda. Da der Empfänger 
abgereist war retourniert.         85.-

Eingeschriebenes Muster ohne Wert nach 
Dänemark versandt vom dt. Postamt in Shanghai 
am 13.9.1893 mit 2x Reichspostmarken ( 48d) sogn. Vorläufer. ( Eine Marke Eckrund )       200.-

ÜBERSEE
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Hervorragende 3 Farbenfrankatur zu 57 cent USA (Kat. Nr. Scott 65,70d,71) von NY nach Shanghai über London 
(25.3.1862) paid 1d .Wunderschöne rote Abstempelung der Marken. Weiterbeförderung über Marseille und dann 
HongKong (4.5.1862) zum Ziel. 2 Atteste begleiten dieses aussergewöhnliche Sammelstück.      3900.-

Ganzsache Hawaii 1881 mit Rückantwortkarte ungebraucht. Diese Karte wurde in einer Auflage von 5000 Stück hergestellt und 
ist sehr frisch erhalten.                    450.-

ÜBERSEE

Japan Inland Ganzsache mit Zusatzfrankatur als 
Einschreiben von Hiroshima über Kobe 15.11.1901  
(neuer intern. Einschreibezettel) weiter nach 
Yokohama 16.11.1901. Danach unüberlicherweise ostwärts über die 
Strecke Montreal (9.12.) London (18.12.) und Sea Post Office (30.12.) 
nach Bushire/Persien (16.1.1902 ) geleitet. Ungewöhnlicher Brief an eine 
seltene Destination                                              2.500.-
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ÜBERSEE

Cameroun frz. Besetzung der ehem. Deutschen Kolonie in 
Kamerun, Einschreiben vom 15.12.1916 nach Paris. 
Einschreiben Zettel No. 116 von Duala noch aus deutschen 
Beständen übernommen. Rückseitiger Leitstempel der 
Schiffpost von Matadi nach Bordeaux 21.12.1916. 
Wunderschöne klare Stempelabdrucke (Ceres Nr. 
69,80,82/3) Befund Eichele                                             300.- Cameroun frz. Besetzung der ehem. Deutschen Kolonie 

in Kamerun. Einschreiben vom 17.11.1919 nach 
Buchs/Aargau. Einschreiben Zettel No. 726 von Edea 
noch aus deutschen Beständen, wurde auch nach dem 
Ende des 1.Welkriegs weiter verwendet. Rückseitig 
ebenfalls deutscher Kolonialstempel Duala/Kamerun 
19.11.19 angebracht. (Ganzsache Nr. 3  mit Ceres 
Nr.68/72+75/6+78a) Erstaunlicherweise braucht dieser 
Brief genau 13 Tage um am Bestimmungsort 
einzutreffen. Befund Eichele                                    490.-

Togo brit. Besetzung der ehemaligen deutschen Kolonie in 
Togo. Einschreiben vom 20.5.1915 über London nach Basel . 
Einschreiben Zettel 940 von Lome noch aus deutschen 
Beständen übernommen. Marken (SG H12,H28,H4-6 ) 
entwertet mit deutschem Stempel von Lome. Interessantes und 
seltenes Exemplar. Befund Eichele            1.500.-

Belgische Besetzung  von Deutsch Ost Afrika 1918 kompl. Satz 28/35 auf 
nicht gelaufenem Brief gest. 19.3.1918 daneben Dienstsiegel des Kaiserl. 
Postdirektors in violett mit Vorausfrankatur von 7 ½ Heller. Interessantes 
Stück.               350.-
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ÜBERSEE

Sammlerbief in grossem Format mit kompl. Satz frz.Indochina „Mong-
Tseu“ vom 9. März 1909 (Kat. Nr. 50-66 IV)        300.-

Nauru Einschreiben von den Pleasent Island verschickt über 
Melbourne, London nach Basel. Aussergewöhnlich.                 250.-

Korea jap. Besetzung Einschreiben von Keijo (Seoul) 8.9.1920. 
Zwischen 1910/45 war Korea die jap. Provinz Chosen. Der Brief 
ging über Yokohama nach Triest/Italien (12.10.1920)                350.-

Korea jap. Besetzung Einschreiben von Keijo (Seoul) 22.11.1920 
versandt nach Boston/USA Ankunft 15.Dez.1920                        460.-

Nord-Korea Luftpostleichtbrief der „ Neutralen Schweizer 
Überwachungs-Delegation“ dekorativer Sonderzudruck in rot. 
Absender Wild, Wapo in San Francisco. (dies war die übliche 
Registrieradresse)                     270.-

Togo brit. Besetzung der ehem. Dt. Kolonien Togo. Einschreiben 
nach England frankiert mit 5/- (Kat. Nr. H42) vorderseitig 
Zensurstempel und die Marke ist mit dem früheren dt. Stempel Lome 
19.7.1916 entwertet. Befund Eichele                         180.-
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ÜBERSEE

Neu Guinea britische Besetzung Einschreiben (alter dt. Zettel Rabaul Deutsch Neuguinea )mit 
Buntfrankatur ( SG 65,67,70,72,74,88,89,90,94,96) nach England versandt. Vorderseitig 

Zensur und rückseitige Durchgangs + 
Ankunfts Stempel Reg. Sydney, Reg. 
London. Dekoratives Stück                             

 420.-

Nord-Korea „Neutrale Schweizer Überwachungs-
Delegation“ zur Kontrolle der Grenze. Einschreiben vom 
9.6.1956 nach Glarus über Phnongyang, da Leitweg 
Peking-Moskau angegeben. Diese Route wurde relativ 
wenig benützt. Dekorativer Brief.         270.-

 Samoa Einschreiben von der Insel Palauli über Apia nach San Francisco, New York nach Bern. Aussergewöhnlich 
Sign. Holcombe.                     490.-
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ZEPPELIN LZ 127 WELTRUNDFAHRT

Eine sehr besondere und seltene, vielleicht 
fast einmalige Karte der Weltrundfahrt des 
Zeppelins LZ 127, mit Briefmarken und 
Stempel von allen Etappenorten. (Siehe 
auch Attest sowie Signatur der Karte vom 
Prüfer dieses Sammelgebietes Hermann 
Walter Sieger).

Es handelt sich vermutlich um eine Karte, 
die ein Mitglied der Besatzung oder ein 

Passagier in der Tasche während der Fahrt mit sich führte und die er 
immer wieder abstempeln liess. (Siehe auch Geschichte über 
Zeppelinweltrundfahrt in Mosaik 105 A).

Wann die Karte aus der Tasche des Besatzungsmitglied oder 
Passagiers tatsächlich in den Postverkehr gekommen ist, lässt sich 
anhand der Stempel nicht mit letzter Sicherheit feststellen.

Auf der Karte sind folgende Stempel: Zeppelin Bordstempel vom 15 August 1929, dann Tokyo 19 August 1929, 
sowie Zeppelin Bordstempel vom 20 und 
21  Augus t  1929 ,  Los  Ange les   
Ambassador California 26 August 1929.

Die Karte ging an seine Hochwürden 
Herrn Prälat Graf Alfred Dobiecki in 
Lemberg damals Polen, heute zu der 
Ukraine gehörend. Die Karte trägt 
folgenden Text: Da ich weiss, das Euer 
Gnaden Briefmarken sammelt, schicke 
ich Ihnen diese Postkarte von der 
Weltrundfahrt des Luftschiffes „Graf 
Zeppelin“ im August 1929. 

Die Karte entspricht nicht ganz der Siegerkatalognummer 30 R Katalogpreis Euro 6500.--, Rundflugbrief an jedem 
Etappenort neu aufgeliefert, kommt aber diesem Stück sehr nahe.

Unser Verkaufspreis für diese Karte beträgt   5.500.-
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ZEPPELIN LZ 127 WELTRUNDFAHRT

Zeppelin Weltrundfahrtkarte von 
Friedrichshafen nach Tokyo. 
Absender war ein E.Rufener aus 
Bern Schweiz, welcher diese 
Ansichtskarte von Adelboden mit 
einer Zeppelinmarke Deutsches 
Reich frankierte. Das Nominal 
von 2 Reichsmarke, entsprach 
dem Portosatz für diese Etappe. 
Gestempelt mit Bordpoststempel 
Luftschiff Graf Zeppelin am 16 

August 1929. Ausserdem Sonderbestätigungsstempel in Rot 
„Luftschiff Graf Zeppelin Weltrundfahrt 1929“, sowie amtlicher 
Leitstempel auch in Rot „Friedrichshafen (Bodensee) – Tokio“. Von 
Tokio ging die Karte weiter zu ihrem Zielort in Manila auf den 
Philippinen. Spannende und seltene Destination

Preis für die Karte   350.-

Zeppelin Weltrundfahrtbrief von Tokio nach 
Lakehurst. Frankiert ist der Brief mit 
Japanischen Freimarken Tazawa und 
Nagoya mit einem Nominalwert von 3 Yen 
10 Sen, was für die Zeppelinbeförderung 
dem Porto entsprach. Gestempelt am 21 
A u g u s t  1 9 2 9  i n  T o k y o  u n d  
Postsonderstempel „First round the world 
flight by Graf Zeppelin Tokio O.P.O. 1929“. 
Von Tokio ging der Etappenbrief nach Los 
Angeles und weiter zum Zielort in 
Lakehurst New York USA, siehe 
Sonderankunftsstempel in grün am 29 
August 1929.

Aus Tokio wurden nur 2182 Stück auf die 
Etappenfahrt Tokio – Lakehurst für die 
Weltrundfahrt mitgenommen, davon 
mehrheitlich Karten und nur wenige Briefe. 

Sieger Katalognummer 31 B, Preis für die Fahrt beträgt Euro 800.—
Unser Preis für den Brief beträgt    795.-
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Zeppelin Weltrundfahrtbrief von Tokio nach 
Friedrichshafen. Frankiert ist der Brief mit 

Freimarken Tazawa und Fujisan mit einem hohen Nominalwert von 5 Yen 10 Sen, was für die Zeppelinbeförderung dem Porto 
entsprach. Entwertet wurde der Brief mit Stempel Tokio am 21 August 1929. Ausserdem Postsonderstempel „ First round the 
world flight by Graf Zeppelin Tokio O.P.O. 1929“ Von Tokio ging der Brief über die Stationen Los Angeles, Lakehurst nach 
Friedrichshafen (siehe Ankunftsstempel am 4 September 1929). Von da weiter zum Zielort in Leipzig Deutsches Reich, 
Ankunft am 5 September 1929. 

Aus Tokio wurden nur 1287 Stücke auf die Etappenfahrt Tokio – Friedrichshafen auf die Weltrundfahrt mitgenommen, davon 
mehrheitlich Karten und nur wenige Briefe. 

Unser Verkaufspreis     795.-

Zeppel in  Wel t rundfahr t  
Bordpostbrief von Tokio nach 
Los Angeles. Frankiert ist der 
Brief mit 4 Reichsmark,  2 x 2 
Reichsmark Deutsches Reich 
Zeppelinausgabe in blau, 
welches dem Bordpostporto 
für während der Fahrt  
a b g e g e b e n e r  B r i e f e  
zwischen Tokio und Los 
Angeles entsprach, anstatt 
der von Friedrichshafen nach 
Los Angeles 8 Reichsmarke, 
welche sonst für den Brief 
fä l l i g  gewesen wären .  
Absender war ein Herr Arthur Balser aus Pfastatt bei Mülhausen Elsass Frankreich. Entweder war Herr Balser selber an Bord 
des Zeppelins um den Etappenpostbeleg beim Bordpostamt abzugeben oder jemand anders hat dies für ihn getan. 
Etappenpostbriefe sind mit Deutschen Reichspost Marken frankiert und haben zum Unterschied mit anderen Belegen keinen 
Leitstempel. Entwertet sind die Marken mit einem Stempel „Luftschiff Graf Zeppelin am 25 August 1929“ und zusätzlichem 
Sonderstempel „Luftschiff Graf Zeppelin Weltrundfahrt 1929“. In Los Angeles angekommen erhielt der Brief den 
Ankunftsstempel „Los Angeles California 26 August 1929 Z.R.W.“ für Zeppelin round world. Anschrift des Empfängers lautet : 
Luftschiff Kapitän Ant. Wittemann des Graf Zeppelin LZ 127 Los Angeles Postlagernd. Es kann also davon ausgegangen 
werden, dass der Kapitän selber den Brief für seinen Bekannten an Bord abgegeben hat. Bordpostabgaben von Tokio nach Los 
Angeles wurden nur 319 Karten und 37 Briefe auf die Etappenfahrt mitgenommen und ausgeliefert. 

Unser Preis für diesen seltenen und spannenden Brief beträgt    750.-

ZEPPELIN LZ 127 WELTRUNDFAHRT
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Freimarkenausgabe 1949 FDC französisch auf 3 Brief an Alt-
Ständerat Dr. Munz                     950.-

UPU 1924 FDC auf Einschreiben              295.-

Sonderpostkarte zum 50. Gründungstag der UPU mit 
Ersttagsabstempelung                                325.-

2 Maximum Karten UPU 1924 mit ET (Korrekt nach FIP 
Reglement)               500.-

2 Maximum Karten UPU Denkmal und Zähringerbrunnen mit UPU 
Marken 1924 und ET Stempel                                325.-

SCHWEIZ
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Eingeschriebener Brief frankiert mit 
russischer 20 Kopeken Marke, 
gestempelt am 10 März 1892 in 
St.Peterburg, von da ging der Brief per 
Eisenbahn nach Brindisi (Siehe 
Rückseite des Briefes, Transitstempel 
11 März 1892 und Ankunft 27 März 
1892 in Brindisi). Der Brief ging an den 
Mannschaftsarzt Vladimir Popoff, an 
Bord der russisch Kaiserlichen Fregatte 
Pamja t  Asova,  zuhanden des 
russischen Konsul in Hong Kong China. 
Von Brindisi ging der Brief per Schiff 

nach Hong Kong, siehe zusätzliche 
Schiffstransitstempel „Singapore to Hong 
Kong 17 April 1892“. Dort angekommen im 
Konsulat, wurde testgestellt das die 
Pamjat Asova nun im Hafen von Nagasaki 
Japan lag, deswegen wurde ein 
Langstempel Nagasaki angebracht und 
der Briefe weitergeleitet. Am 1 Mai 1892 
dort angekommen bekam er einen 
Ankunftsstempel. 

Die Pamjat war eine russische Fregatte 
und hatte ihren Stapellauf am 1 Juli 1888. 
Sie lief mehrheitlich mit der baltischen 
Flotte im asiatischen Raum. Im Jahre 1909 
wurde Sie in Dwina umbenannt und zum 
Torpedoboot umgebaut. Am 18 August 1919 
während des Baltic Naval War, ein Teil des 
russischen Bürgerkrieges, wurde sie vom 
britischen Torpedoboot CMB 79 im Hafen 
von Kronstadt angegriffen und versenkt. Sie 
wurde später gehoben und verschrottet. 
Klassisches Zeitdokument, postalisch 
spannend, leider ist die rechte obere Ecke 
fehlend.

Unser Preis für den Brief    195.-

SCHIFFPOST
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 SMS Bussard
Eingeschriebenes Briefstück frankiert mit 2 x 10 Kopeken und russischem Einschreibezettel, abgestempelt am 24 
April 1903 in Kamenez-Pod Russland (Heute Slowakei), durch/über das Hofpostamt in Berlin befördert. Der Brief 
sollte an einen Matrosen Oswald an Bord des 
deutschen Kreuzer SMS Bussard, welche sich 
in den Gewässern vor China befand. Da der 
Matrose oder die SMS Bussard nicht mehr 
anzutreffen waren, ging eine riesige Nachsende 
Odyssee los. 

Zuerst ging der Brief an das deutsche Konsulat 
in Hong Kong und von da nach Nanking (siehe 
auch Inschrift auf dem Brief). Schlussendlich 
landete er im deutschen Generalkonsulat in 
Yokohama. Dabei bekam der Brief eine 
japanische Nachsende/Weiterfrankatur mit 
Ausgaben Kiku 2,3 und 5 Sen. (Drei Farben) 
sowie japanischen Einschreibezettel ,  
gestempelt am 15 Juli 1903 in Sannomiya Kobe, neuadressiert wurde der Brief an die vierte Kompanie in 

Willhelmshaven. Als letzter Akt stellte man am 20 August 
1903 fest, dass der Matrose beurlaubt war und versandte 
den Brief nach Schleithal im Elsass, das damals noch zum 
Deutschen Reich gehörte.

Ausserdem gehört zu diesem einmaligen spannenden 
Brief, eine Bildpostkarte des Kreuzers SMS Bussard, mit 
Abbildung in den Südseeinseln. Die Karte ist teils Handkoloriert und wurde 
in limitierter Auflage hergestellt, ca. aus dem Jahre 1890-95.

Die SMS Bussard war ein kleiner Kreuzer der kaiserlichen Marine, welche 
ihren Stapellauf am 23 Januar 1890 hatte. Nach einer anschliessenden 
Probefahrt und der Indienstellung am 7 Oktober 1890, wurde die Bussard die meiste Zeit in den deutschen 
Kolonien eingesetzt. Auch kam sie beim Boxeraufstand zum Einsatz. Im Jahre 1913 wurde sie ausser Dienst 
gestellt, das sie veraltet war und wenig später Verschrottet. 

Unser Preis für den Brief und die Karte beträgt    595.-

SCHIFFPOST
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MS Asama Maru 
Schiffsbrief

Handkolorierter Schiffspostbrief 
(Absender/Collection Karl Lewis) 
frankiert mit japanischen Frei und 
Sondermarken, mit den Portostufen 
zu ½ Sen braun, 1 ½  Sen blau, 2 Sen 
grün und 6 Sen rot. Ausserdem ist die 
1 ½ Sen Marke aus Rollen. Der vier 
Farbenfrankaturbrief ist mit einem 
Schiffspost Sonderstempel „Asama 
Maru I.J. Sea Post Nippon 14 März 
1935“ entwertet. Der Brief trägt die 
Inschrift : By Imperial Japanese Sea 
Post, per Trans-Pacific MS Asama 

Maru. Der Brief ging an einen Empfänger in Rhinebeck, New York USA. Sehr, sehr seltener und Farbfrischer Brief, 
in neuwertiger Erhaltung. 

Die MS. Asama Maru war ein japanisches Luxuspassagierschiff der 
Nippon Yusen Kaisha Gesellschaft, Sie hatte Ihren Stapellauf am 30 
Oktober 1928 und wurde auch wegen Ihrer luxuriösen Ausstattung als 
„Königin des Pazifiks“ bezeichnet. Sie bediente hauptsächlich die Linie 
Japan – Nordamerika auf welcher einige Persönlichkeiten wie Albert 
Einstein, sowie Charlie Chaplin fuhren. Am 2 September 1937 geriet die 
Asama Maru in einen Taifun, nach einer Kollision mit dem italienischen 
Passagierschiff SS Conte Verde ist sie dabei vor Kowloon China 

gestrandet. Die Bergungsarbeiten waren 
überaus aufwändig, um das Gewicht des 
Schiffes zu senken, mussten die zwei 
Hauptmaschinen entfernt werden. Während 
des zweiten Weltkrieges wurde die MS Asama 
Maru von der japanischen Marine zum Truppen 
und Frachttransporter umgebaut. Auf einer 
Konvoifahrt von Manila Philippinen nach 
Kaohsiung Taiwan wurde sie am 1 November 
1944 südöstlich von  den Dongha Inseln Taiwan 
vom amerikanischen Unterseeboote USS 403 
Atule durch zwei Torpedos versenkt. Dabei 
kamen mehr als 500 Menschen ums Leben.

Unser Preis für den Brief   350.-

SCHIFFPOST
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SS Tatsuta Maru

Ansichtskarte der NYK Linie 
(Nippon Yusen Kaisha) mit 
Abbildung von japanischen 
Tänzerinnen. Frankiert mit einer 
japanischen 6 Sen Freimarke 
und entwertet mit violettem 
Schiffsstempel „Tatsuta Maru 
8.5.34 Sea Post Nippon“. Die 
K a r t e  w u r d e  a n  B o r d  
geschrieben (siehe Kartentext) 
und ging nach Malmö in 
Schweden. Zusätzlich ein kleiner 

Br iefausschnit t ,  e iner 
j apan ischen  10  Sen  
Fre imarke mi t  ro tem 
Schiffspostsonderstempel 
„Tatsuta Maru Sea Post 
Nippon 2.5.34“
Die SS Tatsuta Maru war 
e i n  j a p a n i s c h e s  
Passagierschiff der Nippon 
Yusen Kaisha Gesellschaft 

und hatte ihren Stapellauf am 12 April 1929. Sie wurde als 
Passagier, Post und Frachtschiff auf der Transpazifik – 
Orient – Kalifornien Linie eingesetzt. 

Während des zweiten Weltkriegs wurde sie von der 
japanischen Kaiserlichen Marine eingezogen und 
zum Truppentransporter umfunktioniert. Am 8 
Februar 1943 wurde sie vom amerikanischen 
Unterseeboot SS 175 Tarpon angegriffen und mit 
Torpedos versenkt. An Bord starben beim 
Untergang 140 japanische Soldaten. 

Unser Preis  250.-

SCHIFFPOST
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Eingeschriebener Gedenkbrief aus Florenz Italien vom 3 Mai 1938. 
Frankiert ist der Sonderbeleg mit Italienischen, Deutschen und 
Japanischen Briefmarken. Richtig gelaufener Brief von Florenz nach 
Florenz, mit Abgang und Ankunftstempel, siehe Vorder und Rückseite 
des Briefes. Der Brief hat linksseitig 
folgende Inschrift „Des Führers Adolf 
Hitlers Besuch in Italien im Mai 1938, 
sind grosse historische Feiertage der 
Freundschaft und der Achse. Die 
Regierungen der Achse Berlin – Rom – 
Tokio sind die wahrsten Garanten des 
Weltfriedens. Ihrer gedenkend, und 
Adolf Hitler zur Erinnerung gewidmet im 
Mai  1938“ .  Is t  e in  e inmal iges 
historisches Zeitdokument.

Ausserdem Japanische Ansichtskarte, 
auf der Vorderseite, mit Abbildung eines 
Flugzeuges und den Länderflaggen des 
Kriegsbündnis Japan, Deutsches Reich 
und Italien. Auf der Rückseite, 
J a p a n i s c h e  S o n d e r s e r i e  
Flugpostmarken, gestempelt mit 
S o n d e r s t e m p e l  „ Wa p p e n  d e s  
Regierungsbündnis der Achse Berlin, 
Rom und Tokio“ vom 25 November 1937. 

Unser Preis für diese spannende Einheit 1.450.-

ACHSE BERLIN - ROM - TOKIO
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Eingeschriebener Flugbrief rund um die 
Welt (sogenannter Jules Verne Flug) 
aufgegeben und frankiert mit 1 Franken 
1 0  R a p p e n  F l u g p o s t m a r k e n  
(Ka ta lognummer  F  19b  +  20b  
Einzelmarken und Viererblock, der 
Katalogpreis dieser Ausgaben beträgt 
CHF. 1340.--) in Rütli am 30 Mai 1935. 
Das Nominal von 1.10 CHF war für die 
erste Etappe des Rundfluges, sowohl für 
die Schiffs und Schleuderflugtaxe nach 
New York und San Francisco, dem ersten 
Zielort des Briefes. 

Die genauen Stationen gingen über 
Brunnen am 31 Mai 1935 bis in den Hafen 
von Bremen Deutsches Reich. Dort ging 
es an Bord des Schiffes SS Europa und 
später auf den Schleuderflug Richtung 
New York. (Siehe roten Sonderstempel 
Deutscher Schleuderflug 5/6 Mai 1935 
und Langstempel „Mit Vorausflug nach 
N e w  Yo r k “ ) .  S i e h e  w e i t e r e  
Ankunftsstempel New York 5 Juni 1935 
und San Francisco 9 Juni 1935. In San 
Francisco wurde der Brief umadressiert 
nach Tokio Japan. Abgangsstempel San 
Francisco am 10 Juni 1935, sowie 
Stempel Forworded from main Office, 
San Francisco California. 

Der Brief kam am 28 Juni 1935 in Tokio an. Dort wurde der Brief Nachfrankiert mit Freimarken Fujisan und Tazawa, 
sowie einer Flugpostsondermarke im gesamt Nominalwert von 62 Sen und Sonderstempel am 2 Juli 1935. 
Ausserdem wurde der Brief in Tokio erneut umadressiert, nun wieder nach Brunnen in die Schweiz. Einen weiteren 
Transitstempel bekam er in Hsinking, damals von den Japanern Besetztes Gebiet in der Mandschurei, heute 
Changchun China. Der Brief erreichte sein Zielort Brunnen in der Schweiz am 22 Juli 1935, also genau 53 Tage 
nachdem er in Rütli aufgegeben wurde. 

Der Brief wurde für philatelistische Ausstellungszwecke leicht gekürzt und 3 seitig geöffnet. Auf dem Katapultflug 
nach New York wurden nur 67 Briefe mit Schweizer Frankatur befördert. (Schweizer Luftposthandbuch Katalog 
Nummer KF 92)

Unser Preis für diesen wahrscheinlich einmaligen Brief 1.950.-

JULES VERNE FLUG
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LUFTHANSA ERSTFLUG SAMMLUNG

S e h r,  s e h r  u m f a n g r e i c h e  
LUFTHANSA Erstflug Sammlung, 
ab Nr. 1 aus dem Jahre 1955.

Die Sammlung besteht aus ca. 900 
Briefen und geht bis ca. ins Jahre 
1970.

Gesammelt in 7 Leuchtturm Ersttagsbrief-Alben, die in der 
Sammlung mitenthalten sind.

Viele sehr seltene Flugstrecken, mit kleiner Auflage. 
Ebenfalls enthalten sind spannende Frankaturen 
von Zuleitungs- und Rückflugen.

Der Katalogwert der Sammlung beträgt CHF 
17.500,-

Unser Verkaufspreis sensationelle    4.950.-
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SAMMLUNG „REKORDE DER PHILATELIE“

3 Alben mit Ausgaben Rekorde der Philatelie ….. wie zum Beispiel „Ein fahrendes Postamt 
unter dem Meerespiegel“ bis „Weltpremiere: erste Unterwasser-Abstempelung am 3. Oktober 
1994“. Aufgezogen in schönen, von Philswiss angefertigten Alben und Blätter
Sehr hoher Anschaffungspreis !!!!

Unser Verkaufspreis: 225.-

SAMMLUNG „JAHR DES KINDES“

Sehr schöne Ersttagsbriefe und 
Briefmarken aus der ganzen Welt 
anlässlich des Internationalen Jahr 
des Kindes. Inklusive Kleinbogen 
und Blöcke in gezähnter und 
geschnittener Ausgabe.

Gesammelt in 4 Ringbinder mit 
Spezial-Aufdruck zum Thema.

Sehr hoher Anschaffungspreis !!!!

Nun sehr, sehr günstig in 
Kommission angeboten für

nur 495.-
(inklusive Alben)

SAMMLUNGEN
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SAMMLUNGEN

Riesige Walt Disney Sammlung in 
postfrischer Erhaltung gesammelt in 27 
Bänden!

Die Sammlung beinhaltet Walt Disney 
Briefmarken aus der ganzen Welt, welche 
in den siebziger Jahren mit den ersten 
erschienen Ausgaben beginnt, und bis 
heute geht!
Viele SEHR exotische Ausgaben mit sehr 
tiefer Auflage.

Die Sammlung ist bis auf 5 Ausgaben 
komplett und genauestens mit dem Domfil 
Disney Katalog dokumentiert.

SEHR SELTEN, SO KOMPLETT ZU 
FINDEN !!!

Der Katalogwert der Sammlung beträgt ca. CHF 
14.000,-

Sehr beliebtes und interessantes Sammelgebiet, 
von welchem in den letzten Jahren durch 
Copyright Beschränkungen nur noch wenige 
offizielle Ausgaben auf den Markt kamen. Somit 
wurden die bestehenden Marken noch beliebter 
und seltener, was die Nachfrage (auch im 
asiatischen Raum) nochmals steigerte!!

Unser Verkaufspreis für diese sehr
besondere Sammlung beträgt        

4.950.-
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SCHLUSS-•

LONG ISLAND 

Die türkische Insel Keustan im 
Golf von Smirna (Heute Izmir) 
wurde im Laufe des April 1916 
durch die Royal Navy besetzt 
und bekam den englischen Namen Long Island. Der zivile Administrator Lieutenant-Commander H. Pirie-Gordon 
(1883-1969 )  schuf diese Marken zur Posteröffnung am 7.Mai 1916. Die Auflagen sind extrem klein, zum Beispiel 
von der 1/- sh (SG 21) sind bis heute nur 6 Stück registriert von einer total erstellten Menge von 40 Stück. 4 Atteste 
begleiten diese aussergewöhnlichen Stücke. ( SG 4, SG 13, SG 14, SG 19, SG 21 )

13.400.-
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